y LOGISTICS

— by ASFL SVBL —

Modell-Lehrgang fiir

Logistikerin / Logistiker

mit eidgenossischem Fahigkeitszeugnis (EFZ)
Berufsnummer 95512

95512
mit Semesterangaben pro Lernort

Berufsiibergreifende Handlungskompetenzen im Berufsfeld Logistik
A Organisieren der Auftrige

B Gestalten und Optimieren des Arbeitseinsatzes

Berufsspezifische Handlungskompetenzen Logistikerin / Logistiker EFZ
C Entgegennehmen und bewirtschaften von Giitern

D  Verteilen von Giitern
Fachrichtungsspezifische Handlungskompetenzen Lager

G Lagern von Waren

H Kommissionieren von Waren

Logistics moves the world — move with us!

Seite 1

Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

25.06.2024



=l SWiss Logistiker/-innen EFZ
LOGBTIS Modell-Lehrgang EFZ

Handlungskompetenzbereiche, Handlungskompetenzen und Leistungsziele je Lernort

Berufsiibergreifende Handlungskompetenzen im Berufsfeld Logistik

Handlungskompetenzbereich a: Organisieren der Auftriage

Handlungskompetenz a1 - Logistikauftrage entgegennehmen

Logistikerinnen und Logistiker EFZ und Fachleute Bahntransport EFZ dirfen gewisse Arbeiten nur ausfiihren, wenn sie korperlich und psychisch dazu in der Lage sind. Insbesondere im Umgang mit Fahrzeugen und Maschinen
kann mangelnde Konzentration gravierende Folgen haben. Deshalb mussen sie ihren Gesundheitszustand gut einschatzen kénnen. Logistikerinnen und Logistiker EFZ und Fachleute Bahntransport EFZ nehmen vom
Vorgesetzten oder aus Vorgaben Arbeitsanweisungen entgegen. Sie stellen sicher, dass sie die Auftrage verstehen, und klaren deren Ausfiihrbarkeit ab.

Leistungsziele BFS Leistungsziele Betrieb Leistungsziele iiK
Ich beschreibe Kriterien zur Beurteilung der Arbeitsfahigkeit
und die gesetzlichen Vorschriften dazu sowie Massnahmen Ich beurteile und optimiere meine korperliche und psychische

A1.1  zur Erhaltung und Férderung der psychischen und 1-3 | Einsatzfahigkeit. (K3) 1-3

korperlichen Gesundheit. (K2)

Ich erarbeite Checklisten mit Kriterien zur Beurteilung eines . ' ) Ich nehme Arbeitsanweisungen und Auftrage entgegen
Auftrages (Machbarkeit, Verfligbarkeit der Giter, Personal, Ich nehme Arbeitsanweisungen und Auftrage entgegen (physisch, elektronisch, mundlich), interpretiere diese, erkenne

A1.2 | verfugbare Arbeitsmittel, Termine usw.) und beurteile anhand | 1-3 (phy5|sch( eIektronlsch, m}Jndllch), ‘|nterpr_et|§re diese und 1-3 | die haufigsten Fehler und wende mich bei Unklarheiten an 1-5
. ) . . wende mich bei Unklarheiten an die zustandige Stelle. (K3) .
dieser Checklisten Beispiele von Auftragen. (K3) den Kursleiter. (K3)

Ich beurteile, ob ich tUber die notwendigen Kompetenzen und
Res-sourcen fiir die Erledigung der Auf-trage verfiige. Im

1-3 | Zweifelsfall klare ich die Situation mit der vorgesetzten Stelle. | 1-3
(K3)

Ich erklare die gesetzlichen Grund-lagen zur Arbeits- und
Einsatzfahigkeit (Vorgaben Gesundheitsschutz,
Arbeitssicherheit, Jugend-arbeitsschutz, Ruhezeiten,
Vorgaben zum Einsatz von Betriebsmitteln usw.). (K2)

A1.3

Handlungskompetenz a2 - Logistikauftriage planen und organisieren
Logistikerinnen und Logistiker EFZ und Fachleute Bahntransport EFZ organisieren die Auftragsausfiihrung und beachten dabei die Anforderungen an Qualitat, Effizienz, Nachhaltigkeit, Sicherheit und Gesundheit.

Nr. Leistungsziele BFS Sem Leistungsziele Betrieb Sem Leistungsziele (iK

Ich trage die guiltigen, eigenen Ausweise, Dokumente, 1-3

A2.1 - .
Bescheinigungen und Zulassungen auf mir. (K3)
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Ich erklare den Grundsatz der Zutrittsberechtigung zu
Gebauden und Anlagen sowie Zugriffsrechte auf
Anwendungen und beschreibe die in meinem Betrieb

Ich stelle meinen Zugang zu Gebduden und den Zugriff auf

Ich stelle meinen Zugriff zu bendtigten Systemen sicher

A2.2 verwendeten Systeme zur Durchsetzung dieser 1-3 | benétigte Systeme sicher (Berechtigungen). (K3) 1-3 | (Berechtigungen). (K3) 1-5
Berechtigungen und Rechte. (K2)
Ich erklare, wie ich Informatikmittel systematisch nutze und Ich organisiere die Auftra fh it N . o . '
wie ich den Betrieb vor Gefahren insbesondere im Umgang : gar i gsaustunrung mit Ich organisiere Arbeitsauftrage mit informationstechnischer
A2.3  mit dem Internet schiitze (Datensicherheit, Hackerangriffe, 1-3 informationstechnischer Infrastruktur, Gerat.en, Sys'Femen' und 1-3 Infrastruktur, Geraten, Systemen und Anwendungen unter 1-5
Viire, Plilshing sl 0@ Anwendungen unter Beachtung der Datensicherheit sowie der Yo @ Deicnsidiente sonie der Wossela, ()
' betrieblichen Vorgaben. (K4) :
Ich beschreibe aufgrund der gesetzlichen Vorgaben die
Rechte und Pflichten des Arbeitgebers und des
A2.4 | Arbeitsnehmers zum Schutz der Gesundheit, zur Vermeidung | 1-3
von Berufskrankheiten und zur Arbeitssicherheit. (K2)
ich Z?hl.e die Elemente d?r flr den Beruf geelg"neten Ich trage situativ die der Arbeit angepasste Arbeitskleidung Ich trage situativ die der Arbeit angepasste Arbeitskleidung
A2.5  personlichen Schutzausristung (PSA) auf, erklare deren 1-3 1-3 1-5
Wirkung, Einsatz und die Pflege. (K2) und PSA. (K3) und PSA. (K3)
Ich informiere mich bei Arbeitsantritt proaktiv zu Anderungen,
A2.6 die wahrend mfziner Abwesenheit in Kraft traten (Prozesse, 1-3
Vorschriften u.A.). (K3)
Ich beschreibe konkrete pr.éventive persjt')nliche Massnahmen Ic;h plane und organisiere eine gesun§heitsschonende, Ich organisiere eine sichere, ressourcenschonende und
A27 | Zum Schutz der Gesundheit zur Ver-meidung von 1-3 sichere, ressourcenschonende und wirtschaftliche 1-3 | wirtschaftliche Auftragsausfiihrung gemiiss Vorgabe. (K3) 1-5
Berufskrankheiten und zur Arbeitssicherheit. (K2) Auftragsausfiihrung nach betrieblichen Vorgaben (Prozesse,
Checklisten, Qualitat, Termine). (K3)
:\(/:Izsbkejlj’::jer;bbee?ljeel:?);ﬁi:‘lllizzee!: ?:L?stklé?tg(ejr;r(es:elett, Gelenke, Ich richte meinen Arbeitsplatz rationell, sicher und Ich richte meinen Arbeitsplatz rationell, sicher und
A2.8 grett 1-3 | ergonomisch ein. (K3) 1-3 | ergonomisch ein. (K3) 1-5

Auswirkungen und vorbeugende Massnahmen zu deren
Vermeidung oder Reduktion. (K2)

Handlungskompetenz a3 - Mitarbeitende der Logistik zu lhrem Arbeitseinsatz instruieren.

Logistikerinnen und Logistiker EFZ und Fachleute Bahntransport EFZ leiten Mitarbeitende an und Giberwachen die Auftragsausfiihrung. Sie erkennen dabei Optimierungspotential und setzen Verbesserungen laufend um.

Sem

Leistungsziele BFS
Ich beschreibe unterschiedliche Rollen in der Arbeitswelt und

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele GiK

A3.1  erklare deren Auswirkungen auf das Verhalten der 1-3
Rolleninhaber. (K2)
Ich beschreibe die Voraussetzungen fir eine gute Ich informiere das Team Uber den Auftrag und zu ) ) . o
. . . e . . Ich informiere das Team Uber den Auftrag und leite die
A3.2 | Zusammenarbeit im Team und erklare, warum Teamarbeitzu | 1-3 | berlcksichtigende Gegebenheiten (Witterung, besondere 3-5 Mitarbeitenden mit Hilfe einer vorgegebenen Struktur an. (K3) 2-5
besseren Ergebnissen als Einzelarbeit fihrt. (K2) Umstande, usw.) und leite die Mitarbeitenden an. (K3) 9¢g '
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Ich Uberwache die Auftragsausfiihrung und greife, wenn nétig

Ich Uberwache die Auftragsausfiihrung und greife, wenn nétig

A3.3 korrigierend ein (Termine, Sicherheit, Qualitat, Kosten- und 3-5 | korrigierend ein (Sicherheit, Qualitat, Kosten- und 2-5
Energieeffizienz, Umweltschutz usw.). (K3) Energieeffizienz, Umweltschutz usw.). (K3)
Ich erklare anhand von Praxis-beispielen die wichtigsten
P g Ich reflektiere mit dem Team den ausgefiihrten Auftrag, leite Ich reflektiere mit dem Team den ausgefiihrten Auftrag, leite
Instrumente zur Verbesserung der Produkte-, Prozess- und . . . .
A3.4 . o . . . . 1-3 Verbesserungspotenzial ab, ergreife konkrete Massnahmen 3-5 Verbesserungspotenzial ab, ergreife konkrete Massnahmen 2-5
Servicequalitat sowie der Sicherheit (z.B. KVP, Kaizen, PDCA, k .
oder schlage sie vor. (K4) oder schlage sie vor. (K4)
635 — Methode, 5S). (K4)
i : i . Ich reflektiere meine Anweisungen und das eigene Verhalten
A3.5 Ich beschreibe eine Vorgehensweise zur Selbstevaluation und 1-3 | vor den Mitarbeitenden und ergg;reife g 3.5

erklare deren Bedeutung fiir mich und das Team. (K2)

Optimierungsmassnahmen. (K4)

Handlungskompetenz a4 - Arbeitsmittel zum Logistikauftrag priifen und bereitstellen.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ und Fachleute Bahntransport EFZ stellen sicher, dass die Arbeitsmittel (physische, analoge und digitale Arbeitsmittel; Gerate, Maschinen, Flurférderzeuge, Fahrzeuge) einsatzbereit und sicher
sind. Sie Ubernehmen diese und Uberpriifen ob sichtbare dusserliche Mangel vorliegen. Sie priifen die wichtigsten Funktionen und die Vollstandigkeit der Ausriistung gemass Herstellerangaben. Wenn sie Mangel feststellen,

beheben sie diese oder melden sie der verantwortlichen Stelle.

Nr. Leistungsziele BFS Leistungsziele Betrieb Leistungsziele iiK
Ich prufe die Verflgbarkeit und die Betriebsbereitschaft d
F_ pru e die Ver ug“ar eitund die .e riebsberertschatt der Ich prife die Betriebsbereitschaft der fir die
A4 fur die Auftragsausfiihrung notwendigen 1-3 . . I . 1-5
o . Auftragsausfihrung notwendigen Kommunikationsmittel. (K3)
Kommunikationsmittel. (K3)
Ich melde mich auf digitalen Arbeitsmitteln an, aktualisiere Ich melde mich auf digitalen Arbeitsmitteln an, aktualisiere
A4.2 und aktiviere nach Bedarf die Anwendungen. (K3) 1-3 und aktiviere nach Bedarf die Anwendungen. (K3) 1-5
Ich erklare die Bedeutung und Verbindlichkeit der
Herstellerangaben fir die Kontrolle, den Einsatz, die Wartung Ich Gbernehme und Uberpriife Arbeits-, Umschlag- und ) . i
. . . - . Ich Gbernehme und priife Arbeits-, Umschlag- und
und Reparaturen von Arbeits-, Transport- und Transport-mittel (Fahrzeuge, Maschinen und Gerate) gemass . i
A4.3 . . - 3-4 1-3 | Transportmittel gemass Herstellerangaben. (K3) 1-5
Umschlagmitteln sowie die Gefahren, Risiken und Herstellerangaben. (K3)
Konsequenzen bei Missachtung dieser Vorgaben. (K2)
Ich erstelle die Betriebsbereitschaft der grundlegenden
Ich erstelle die Betriebsbereitschaft der Arbeits-, Umschlag- . I I ! . grd 9
Ad.4 und Transportmittel geméss Herstellerangaben. (K3) 1-3 | Arbeits-, Umschlag- und Transportmittel (Fahrzeuge, 1-5
P 9 9 ' Maschinen und Gerate) gemass Herstellerangaben. (K3)
Ich scheide nicht betriebsbereite defekte Arbeits-, Umschlag- : : ; . :
ch seneide nic . etriebsbereite e‘ exte ATDelts rpsc o9 Ich scheide nicht betriebsbereite oder defekte Arbeits-,
und Transportmittel aus, dokumentiere und melde die . .
A4.5 . . . 1-3 | Umschlag- und Transportmittel aus und melde die 1-5
festgestellten Mangel der zustandigen Stelle und organisiere . L
. L festgestellten Mangel der zustandigen Stelle. (K3)
geeigneten Ersatz nach betrieblichen Vorgaben. (K3)
Seite 4 25.06.2024
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Handlungskompetenzbereich b: Gestalten und optimieren des Arbeitseinsatzes

Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Handlungskompetenz b1 - Anliegen im Bereich Logistik von Kundinnen und Kunden entgegennehmen, bearbeiten oder weiterleiten.

Logistikerinnen und Logistiker EFZ und Fachleute Bahntransport EFZ begegnen Kunden zum Beispiel an der Rampe beim Giterumschlag oder im Betrieb. Logistikerinnen und Logistiker EFZ treten professionell auf und
verhalten sich korrekt. Sie kommunizieren mit Kunden, aber auch mit Vorgesetzten und Mitarbeitenden, adressatengerecht. Sie nehmen die Anliegen der Kunden entgegen, bearbeiten die Anliegen oder leiten sie an die
richtige Stelle weiter.

Leistungsziele BFS Sem Leistungsziele Betrieb Leistungsziele iiK
ch erklare‘dle‘Be.d(‘eutung des Leitbilds fur ein pnternehmen Ich halte die im Leitbild des Unternehmens festgelegten Ich halte die im GK-Reglement fest-gelegten Vorgaben und
so-wie meine individuelle Verantwortung zur Einhaltung der . . .
500 | Wi seniochs Beduiuis 6 Uik Eesiaimsn Uil dligs | 28 Verhaltensregeln und Werte ein und ver.t.rete dlc'a Interessen 1-4 Regel'n ein (Umgangsformen, Auftreten, Verhalten, 1-5
X . . des Unternehmens liberzeugend gegentiber Dritten. (K3) Bekleidung, usw.). (K3)
gepflegten Auftretens (Bekleidung, Hygiene, allgemeines
Verhalten usw.). (K2)
Ich erklare die Grundlagen und Regeln der Kommunikation Ich kommuniziere miindlich und schriftlich mit verschiedenen Ich kommuniziere miindlich und schriftlich mit
B1.2 sowie deren Bedeutung fir die Verstandigung im Berufsfeld. 2.3 Anspruchsgruppen offen, proaktiv, kooperativ und 1-4 verschiedenen Anspruchsgruppen offen, proaktiv, kooperativ 1-5
(K2) adressatengerecht. (K3) und adressatengerecht. (K3)
Ich erklare die Bedeutung einer zuvorkommenden Ich nehme Bedurfnisse und Anfragen verschiedener Ich nehme Bediirfnisse und Anfragen verschiedener
B1.3 Entgegennahme von Anfragen und Beddrfnissen von internen 2.3 Anspruchsgruppen (Kunden intern/extern) entgegen, 14 Anspruchsgruppen (Kunden intern/extern) entgegen, 1.5
und externen Kunden. (K2) bearbeite sie oder leite sie weiter. (K3) bearbeite sie oder leite sie weiter. (K3)
Ich beschreibe anhand von Fallbespielen Ich identifiziere Konfliktsituationen, bleibe in diesen ruhig und
Erkennungsmerkmale von Konfliktsituationen, erklare sachlich und trage lI6sungsorientiert zur konstruktiven
B1.4 Methoden, Verhaltensweisen und ein Vorgehensmodell zur 2.3 Bewaltigung bei. Nicht bewaltigte Auseinanderset-zungen mit 1-4
Entscharfung und Losung von Konflikten sowie bearbeite ein Kunden oder Mitarbeitenden melde ich der vorgesetzten
Fallbeispiel. (K3) Stelle. (K4)
Ich erklare die Grundlagen und Auswirkungen des Daten- und Ich halte die gesetzlichen Vorgaben zum Daten- und Ich halte die gesetzlichen Vorgaben zum Daten- und
B1.5 Personlichkeitsschutzes, des Schriften- und Postgeheimnisses. 2.3 Personlichkeitsschutz sowie die betrieblichen Weisungen zum 1-4 Personlichkeits-schutz sowie die betrieblichen Weisungen 1.5
(K2) Schutz der Kundendaten konsequent ein. (K3) zum Schutz der Kundendaten konsequent ein. (K3)
Ich erklare die Auswirkungen der gesetzlichen Bestimmungen
zu Daten- und Personlichkeitsschutz, Schriften- und
Postgeheimnis fir die praktische Tatigkeit und je eine
B1.6 . . . ; 2-3
Konsequenz fir den Kunden und den Betrieb bei Verstdssen.
(K2)
Ich halte mich bei meinen Tatigkeiten an die Anweisungen
des Vorgesetzten und trage zu einem produktiven
B1.7 Arbeitsklima und zur Erreichung der gemeinsamen Ziele bei. 1-4
(K3)
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Handlungskompetenz b2 - Die Qualitdt und Effizienz der eigenen Arbeit in der Logistik optimieren.

Logistikerinnen und Logistiker EFZ und Fachleute Bahntransport EFZ bewegen sich im Spannungsfeld zwischen fehlerfreier Leistung und termingerechter Erledigung der Auftrage. Sie missen im Arbeitsalltag dem betrieblichen
Anspruch an Qualitat und Effizienz gerecht werden. Zu diesem Zweck reflektieren sie laufend lhre Leistung und tragen die Verantwortung, lhre Leistung mit geeigneten Massnahmen zu steigern.

Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Leistungsziele BFS Leistungsziele Betrieb Sem Leistungsziele GiK
Ich beschreibe die branchenublichen Qualitdtsnormen und Ich halte im Arbeitsalltag die betrieblichen und
B2.1 Beispiele betrieblicher Qualitdtsnormen sowie deren 3-4 branchenublichen Qualitatsstandards ein und trage mit einer 3.5
’ Bedeutung und Verbindlichkeit. (K2) effizienten Arbeitsweise zum betrieblichen Erfolg bei. (K3)
Ich reflektiere mein Handeln und dessen Entwicklung, . . . o
: . ) ) . Ich reflektiere mein Handeln, identifiziere
vergleiche die Erkenntnisse mit betrieblichen Sollwerten und . - . .
. . . . L Optimierungsmaglichkeiten und leite daraus Massnahmen
B2.2 ergreife Massnahmen zur Entwicklung meiner Arbeitsqualitat | 3-5 . . . - . 1-5
- zur Entwicklung meiner Arbeitsqualitat und Effizienz ab. (K3)
und Effizienz. (K4).
Ich erkenne an den Schnittstellen zu vor- und nachgelagerten
o . T . o , . . SRR Ich erkenne an den Schnittstellen Mangel zu vor- und
Ich erklare die in meinem Zustandigkeitsbereich auftretenden Arbeitsplatzen Mangel (Zeitfresser, Leerlaufe, Warte- und o . .
) . ) ) ; . i . nachgelagerten Arbeitsplatzen, ergreife geeignete
potenziellen Schwachstellen/Mangel und beschreibe einfach Standzeiten, Doppelspurigkeit), ergreife geeignete . .
B2.3 . . 3-4 ) . 3-5 | Sofortmassnahmen und mache Vorschldge zur Optimierung 1-5
realisier-bare Losungen dazu. (K2) Sofortmassnahmen und mache Vorschlage zur Optimierung
des Systems. (K4)
des Systems. (K4)
Ich beschreibe Erkennungsmerkmale von Drucksituationen
B2.4 und deren Ursachen (Erwartungen, Ziele, Zeitmangel, 3-4
) Uberforderung, ungeniigende Kompetenzen, usw.). (K2)
Ich umschreibe Methoden, Vorgehen und Verhaltensweisen Ich erkenne in meinem Arbeitsall-tag Drucksituationen oder
B2.5 zur Pravention, Entscharfung und Bewaltigung von 3.4 Anzeichen dazu und ergreife Massnahmen zu deren 3.5
) Drucksituationen. (K2) Pravention, Entscharfung und Bewaltigung. (K4)

Handlungskompetenz b3 - Logistikprozesse optimieren
Logistikerinnen und Logistiker EFZ und Fachleute Bahntransport EFZ beurteilen die Prozesse ihres Unternehmens und unterbreiten Vorschlage zu derer Verbesserung. Sie achten tber den eigenen Wirkungsbereich
hinausreichend besonders auf effiziente und zugleich sicherheitskonforme Ablaufe und erkennen Mangel und Schwachstellen.

Nr.

Leistungsziele BFS

Leistungsziele Betrieb

Sem

Leistungsziele GiK

Ich beschreibe anhand von Praxisbeispielen die
Logistikprozesse von verschiedenen Logistikunternehmen

B3.1 4-6
(Dienstleister, Handelsunternehmung, Produktion). (K2)
Ich beschreibe die Grundlagen fir die Beférderung von Gitern

B3.2 (Hinterlegungsvertrag, Frachtflhrer, Incoterms, usw.). (K2) 4-6
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Ich unterscheide innerbetriebliche Logistik von Supply Chain
B3.3 Management und ordne verschiedene Prozesse anhand von 4.6
) Beispielen ein. (K2)
Ich beurteile die Einhaltung der betrieblichen Qualitats- und
Zeitvorgaben von ausgefiihrten Arbeitsauftragen, erkenne die Ich erklare das Prinzip betrieblicher Kennzahlensysteme und
B3.4 Abweichungen und deren Auswirkungen in meinem 1-4 deren Bedeutung fiir den Betrieb und fir die 4-6
) Arbeitsbereich und schlage entsprechende Ver-besserungen Auftragsausfihrung. (K2)
vor. (K4)
Ich stelle in meinem Arbeitsbereich einen nahtlosen Ubergang Ich beschreibe den betrieblichen Logistikprozess mit den Ich stelle einen nahtlosen Ubergang vom vorangehenden
g3s | VO" den vorangehenden zu den nachfolgenden 1-4 einzelnen Prozessschritten sowie die internen und externen 46 |2UM nachfolgenden Arbeitsschritt des Logistikprozesses 1.5
’ Arbeitsschritten der betrieblichen Prozesse sicher. (K3) Schnittstellen. (K2) sicher. (K3)
Ich identifiziere betriebliche Schwachstellen in den Ich beschreibe anhand von Fall-beispielen potenzielle ) e ) .
. ) L . - . . oy Ich identifiziere Schwachstellen in Logistikprozessen,
Arbeitsablaufen und Logistikprozessen, er-greife Schwachstellen betrieblicher Logistikprozesse, identifiziere und . .
. ” o ergreife Sofortmassnahmen zu deren Beseitigung und
B3.6 | Sofortmassnahmen zu deren Beseitigung und mache Vor- 1-4 | erlautere Massnahmen zur Optimierung der Prozesse und 4-6 . - 1-5
, . : mache Vorschlage zur Optimierung. (K4)
schlage zur Optimierung. (K4) Schnittstellen. (K3)
Ich erkenne in meinem Arbeitsbereich kostenwirksame ich bf.eschrelt?e anhano! eines Fallbeispiels die bei der
. . . . Erledigung eines Arbeitsauftrages berechneten Kosten,
Leerldufe und -zeiten, ergreife geeignete Massnahmen oder . . . .
B3.7 schlage sie der zustindigen Stelle vor. (K4) 1-4  beurteile das Ergebnis und leite daraus Vorschlage zur 4-6
9 9 ' Reduktion der Kosten ab. (K3)
Ich erk icherheitswidrige Zustand d Ablaufe i
¢ e'r enne sic er" elswidrige custande un' ) auteim Ich beschreibe anhand von Beispielen im Logistikprozess Ich erkenne sicherheitswidrige Zustande und Ablaufe im
Arbeitsprozess (Guterfluss, Umschlag, Arbeitsmittel usw.) und . . s . . .
. . auftretende Risiken und Gefahren fur mich, fur Mitarbeitende Arbeitsprozess und ergreife So-fortmassnahmen zu deren
B3.8 | ergreife Sofortmassnahmen zu deren Beseitigung oder melde | 1-4 . 4-6 . . . 1-5
) und Dritte. (K2) Beseitigung oder melde sie dem Kursleiter. (K3)
sie dem Vorgesetzten. (K3)
Ich leite beim Eintreten eines Notfalls die in der Ich nenne die wichtigsten Elemente einer Notfallorganisation Ich leite beim Eintreten von Not-fallen die in der
B3.9 Notfallplanung festgelegten Abldufe, Verhaltensweisen und 1-4 und erklare die Ablaufe, das Ver-halten und die Massnahmen 4-6 Notfallplanung vorgesehenen Ablaufe, Verhaltensweisen 1-5
) Notfallmassnahmen ein. (K3) gemass betrieblicher Notfallplanung. (K2) und Notfallmassnahmen ein. (K3)
Ich ergreife bei Unfallen im UK lebensrettende
Ich ergreife bei Unfallen im Arbeitsalltag lebensrettende 9
Sofortmassnahmen zugunsten der verunfallten Personen.
B3.10 Sofortmassnahmen zugunsten der verunfallten Personen. (K4) | 1-4 (K4) 1-5

Handlungskompetenz b4 - Reststoffe und Abfille nach Materialkreislaufen sortieren, lagern und der Entsorgung oder dem Recycling zufiihren.

Logistikerinnen und Logistiker EFZ und Fachleute Bahntransport EFZ vermeiden und vermindern Abfalle und Emissionen. Sie sammeln und sortieren Reststoffe und Abfalle und lagern diese korrekt. Sie fliihren diese der

Wiederverwertung oder der fachgerechten Entsorgung zu.

Nr.

Sem

Sem

Leistungsziele BFS

Logistics moves the world — move with us!
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Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Ich beschreibe die Herkunft, Umweltvertraglichkeit und den
Ein-satz der in der Logistik verwendeten Materialien und

B4.1 | Rohstoffe (Verpackungen, Verbrauchsmaterial, Gebinde, 1-2
Reinigungsmittel, usw.). (K2)
Ich erklare das Prinzip der Abfall-wirtschaft gemass den 3 V:
B4.2 | Verhindern-Vermindern-Verwerten (up cycling, recyclieren, 1-2
verbrennen, deponieren). (K2)
Ich beschreibe die Entsorgungswege (Kreislaufwirtschaft), den
wirtschaftlichen und 6kologischen Nutzen der
B4.3  Wiederverwertung von Restmengen von im Logistikbetrieb 1-2
verwendeten Materialien und Rohstoffen. (K2)
Ich beschreibe anhand eines Best-Practice-Beispiels konkrete Ich gehe schonend mit Ressourcen um, indem ich deren Ich vermeide und reduziere Abfélle durch einen sparsamen
B4.4 Massnahmen zur Verbesserung der Ressourcen- und 1-2 Verbrauch vermeide, reduziere oder sie wiederverwende und 1-3 Einsatz von Materialien, Rohstoffen, Ge-binden, 15
) Energieeffizienz im Logistikprozess. (K2) rezykliere. (K3) Lastentragern und Energie. (K3)
Ich beschreibe verschiedene Arten von Emissionen und die
o r‘| versehl . Y 1551 . ! Ich vermeide unndtige Emissionen (Larm, Abgas usw.). (K3) Ich vermeide unndtige Emissionen (Larm, Abgas usw.). (K3)
B4.5 | Moglichkeiten zu derer Vermeidung. (K2) 1-2 1-3 1-5
Ich nenne die im Logistikbetrieb anfallenden Abfélle und Ich sammle, sortiere und lagere Abfall- und Reststoffe nach ,
. . . . . . . . Ich sammle, sortiere und lagere Abfall- und Reststoffe nach
BA.G ordne sie den vier Haupt-Abfallkategorien zu (Bau, Siedlung, 1-2 betrieblichen Vorgaben fiir das Recycling oder die Entsorgung. 1-3 Vorgaben fiir das Recycling oder die Entsorgung. (K3) 15
) Klarschlamm, Sonderabfille). (K2) (K3) 9 ycing gung.
Ich beschreibe den Nutzen der Sortierung und Wertschépfung Ich erkenne Md&glichkeiten und schlage Massnahmen zur
betrieblicher Abfalle als Alternative zu deren Entsorgung, weitergehenden Sortierung zwecks Steigerung der
B4.7  nenne konkrete Beispiele von Abfallen, die so zu Wertstoffen 1-2 | Wertschopfung von im Betrieb anfallenden Abfall- und 1-3

werden. (K2)

Reststoffen vor. (K4)

Handlungskompetenz b5 - Informationen zu den Logistikauftragen und -prozessen dokumentieren.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ und Fachleute Bahntransport EFZ erfassen Arbeits- und Prozesszeiten llickenlos. Sie dokumentieren den Guter- und Informationsfluss sowie sicherheitsrelevante Vorgange.

Sem

Leistungsziele BFS

Ich erklare den Zweck und den Nutzen einer korrekten
Arbeits- und Prozesszeiterfassung und zeige anhand von

Leistungsziele Betrieb

Ich erfasse die Arbeits- und Prozesszeiten sowie weitere Daten

Leistungsziele GiK

B5.1 2-3 h betrieblichen V. ben. (K3 2-4
Fallbeispielen Auswertungsmaoglichkeiten der Daten auf. (K2) nach betrieblichen Vorgaben. (K3)
Ich beschreibe anhand Praxisbeispielen die Guter-, Wert- . .
e besere! .ean ?n Yon ra.X|s. elspieien e Hu er. e Ich dokumentiere den Guter- und Informationsfluss nach
und Informationsfllsse im Logistikprozess von verschiedenen o
B5.2 2-3 betrieblichen Vorgaben. (K3) 2-4

Logistikunternehmen (Dienstleister, Handelsunternehmung,
Produktion). (K2)

Logistics moves the world — move with us!
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Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Ich dokumentiere und melde besondere Vorkommnisse,
Ereignisse, Storungen, Pannen, Schaden und Unfélle nach
betrieblichen Vorgaben. (K3)

Ich erkenne und melde besondere Vorkommnisse,

B5.3 2-4  Storungen, Pannen und Schaden nach Vor-gaben. (K3)  1-5

Logistics moves the world — move with us! Seite 10 25.06.2024
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Handlungskompetenzbereich c: Entgegennehmen und bewirtschaften von Giitern

Handlungskompetenz c1 - Giiter im Logistikprozess annehmen

Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Logistikerinnen und Logistiker EFZ organisieren die Anlieferung von Gitern (Waren und Sendungen) am Wareneingang und tberpriifen die Giiter und Begleitdokumente. Sie bereiten alles flr einen sicheren Abladevorgang

Vor.

Sem

Sem

Leistungsziele BFS

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele GiK

Logistics moves the world — move with us!

Ich beschreibe die Vorarbeiten und notwendige Ressourcen
(Personal, Platz, Hilfsmittel, PSA) einer wirtschaftlichen und
c1.1 o , 2-4
qualitatskonformen Guterannahme aufgrund der
vorliegenden Bestellungen. (K2)
Ich beschreibe Massnahmen und Hilfsmittel zur Sicherung
C1.2 | des Transportmittels (Keil, Feststelloremse, Rampenfixierung, | 2-4
Hemmschuh, Stitzen und Kippen). (K2)
icmbeschreibeldielfordersunditlebezeugei(Stapl er Kran, Ich bereite die Annahme von Giitern vor, definiere den o . .
Vakuumheber, Scherenhubtisch, Hebe- und Traghilfen, . ) Ich bereite die Annahme von Giitern vor und bereite den
c1.3 . . ) ? . 2-4 Anfahrplatz des Transportmittels und bereite den 14 . . . 2
Exoskelette), ihre Eigenschaften und Einsatzbereiche in der . . ; Zwischenlagerplatz im Wareneingang vor. (K3)
. Zwischenlagerplatz im Wareneingang vor. (K3)
Guterannahme. (K2)
Ich beschreibe die Hilfsmittel fur das Abladen von Gutern, Ich bereite das Abladen der Giiter vor (Sichern des Ich bereite das Abladen der Guter vor (Sichern des
C1.4 | (Uberfahrbriicken, Anpassrampen, Hebebiihnen, usw.), ihre 2-4 Transportfahrzeugs) und stelle die entsprechenden Arbeits- 1-4 Transportfahr-zeugs) und stelle die entsprechen-den Arbeits- | 2
Eigenschaften und Einsatzbereiche im Wareneingang. (K2) (Forder- und Hebezeuge), Hilfsmittel und PSA bereit. (K3) (Forder- und Hebezeuge), Hilfsmittel und PSA bereit. (K3)
) ) Ich Uberpriife die Empfangsadresse, identifiziere die Guter, Ich Gberprife die Empfangsadresse, identifiziere die Glter,
Ich beschreibe die Transportdokumente nach Verkehrstragern . . . . . .
i vergleiche die Angaben auf den Transportdokumenten mit vergleiche die Angaben auf den Transportdokumenten mit
C1.5 (CMR, CIM, AWB, B/L), deren Be-sonderheiten und den 2-4 N . 1-4 N ) 2
. . . der Bestellung, klare und dokumentiere festgestellte der Bestellung, klare und dokumentiere festgestellte
Unterschied zum Lieferschein. (K2) i i
Abweichungen. (K3) Abweichungen. (K3)
Ich beschreibe die Elemente an einen vollstindigen Ich vergleiche die Angaben auf dem Lieferschein mit der Ich vergleiche die Angaben auf dem Lieferschein mit der
C1.6 | Lieferschein (Empfanger, Absender, Artikelnummer, 2-4 | Bestellung, Uberprife die Vollstandigkeit der Lieferung und 1-4 | Bestellung, Uberprife die Vollstandigkeit der Lieferung und 2
Artikelbezeichnung, Menge, Einheiten). (K2) halte Abweichungen fest. (K3) halte Abweichungen fest. (K3)
Ich beschreibe die Kriterien zur Beurteilung des Zustandes Ich kontrolliere die Guter, Tauschgerdte und Verpackungen Ich kontrolliere die Guter, Tauschgerdte und Verpackungen
C1.7 | der angelieferten Guter und Tauschgerate (Schaden, Kipp- 2-4  visuell auf Schaden und Uberprife die Einhaltung der 1-4  visuell auf Schaden und Uberprufe die Einhaltung der 2
und Schockindikatoren, Kuhlkette). (K2) Transportbedingungen (Schutz, Sicherung, Kihlkette). (K3) Transportbedingungen (Schutz, Sicherung, Kihlkette). (K3)
c1.8 Ich Uberpriife bei Lieferungen aus dem Ausland, ob die 1-4
) Zollformalitaten erledigt sind. (K3)
Seite 11 25.06.2024
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Handlungskompetenz c2 - Giiter abladen und kontrollieren

Logistikerinnen und Logistiker EFZ entladen Guter aus Transportmitteln (zum Beispiel Lastkraftwagen) und kontrollieren die Glter nach Anzahl und moglichen Beschadigungen. Sie nutzen passende Forder- und Hebemittel wie
zum Beispiel einen Stapler. Logistikerinnen und Logistiker EFZ erfassen die Guter im Wareneingangsbestand. Logistikerinnen und Logistiker EFZ tauschen Ladungstrager wie zum Beispiel Paletten nach gangigen
Tauschverfahren.

Nr. Leistungsziele BFS Sem Leistungsziele Betrieb Leistungsziele iiK
ich entladg Guter m.lt pafsenden Forder- ode'r. Hebezeugen Ich fihre Flurférderzeuge sicher und effizient (Kat. R1, Kat. R2
C2.1 und vermeide dabei Schaden an Personen, Glitern, 1-4 und Kat. 52). (K3) 1-2
Ladungstragern Fahrzeugen und Hilfsmitteln. (K3) T
. . . . Ich identifiziere und beachte die normierten Ich identifiziere und beachte die normierten
Ich beschreibe die Kennzeichnungen von Gutern und . . e . . e
C2.2 Transporteinheiten und deren Bedeutung. (K2) 2 Kennzeichnungen beim Umgang mit Gutern und 1-4 | Kennzeichnungen beim Umgang mit Gltern und 1-2
P g Transporteinheiten. (K3) Transporteinheiten. (K3)
Ich beschreibe die Arbeiten einer Globalidentifikation und Ich fihre die Globalidentifikation der angenommenen Gliter Ich fthre die GIoballdentlflkat!on der SrgEhemEEn Gter
. C o 1 durch (Anzahl Transporteinheiten, Beschadigungen,
C2.3  erklare deren Zweck. (K2) 2 durch (Anzahl Transporteinheiten, Beschadigungen, 1-4 B 1-2
. Tauschgeratekontrolle). (K3)
Tauschgeratekontrolle). (K3)
Ich beschreibe die Ladungstrager (EPAL, CHEP und
Dispoboxen), deren Unterschiede und Tauschfahigkeit sowie ich tausche die Ladunastriaer nach den asnaigen Ich identifiziere die verschiedenen gelieferten Ladungstrager
C2.4 | die entsprechenden Tauschverfahren (Zug um Zug, 2 T hverfah (K3)g 9 gangig 1-4 | und flhre je nach Art des Pools das korrekte Verfahren durch | 1-2
Gebindeschein und Palettenkonto). (K2) auschvertanren. (Zug um Zug, Einweg, CHEP etc.). (K3)
Ich beschreibe die Anforderungen an ein Palettenkonto, fiihre Ich flhre das Palettenkonto, ermittle den Saldo und ergreife . . .
. L. . . . . . Ich flhre das Palettenkonto, ermittele den Saldo und ergreife
C2.5  es anhand eines Fallbeispiels und erklare die 2 die Ausgleichsmassnahmen nach betrieblichen Vorgaben. 1-4 . . 1-2
. die Ausgleichsmassnahmen nach Vorgaben. (K3)
Ausgleichsmassnahmen. (K3) (K3)
Ich erklare die Bec'leutu'ng der Empfangsu.ntersc'hrlft auf den Ich uqterzelchne die Fracht- und.BegIeltpaplere, halte ich unterzeichne die Fracht- und Begleitpapiere, halte

C2.6 | Fracht- und Begleitpapieren und beschreibe, wie 2 Abweichungen fest und melde diese. 1-4 Abweichungen fest und melde diese. (K3) 1-2
Abweichungen auf den Papieren festgehalten werden. (K2) (K3) 9 ’

Ich 6ffne Verpackungen und Behalter unter Bertcksichtigun
Ich beschreibe Transportschaden (mechanische, klimatische, Ich 6ffne Verpackungen und Behalter mit der angebrachten . r'p unhgen u . runter seru . ichtigung
- o " . L - der Sicherheitsvorgabe und mit dem passenden Einsatz der

C2.7  Temperatur, Schadlinge, physikalische Kréfte beim Transport, 2 Vor-sicht je nach Verpackungsart und mit Einsatz der 1-4 PSA 1-2
usw.) und die entsprechenden Erkennungsmerkmale. (K2) zweckmassigen PSA. (K3) (K3).
Ich beschreibe den Aufbau von Barcodes (GTIN-8, GTIN-13,

C2.8 | GS1-128, SSCC, Data-Matrix, QR-Code, 2-dimensionale Code) | 2
und deren Einsatzgebiete. (K2)

C2.9 Ich beschreibe das Funktionsprinzip und das Einsatzgebiet von 2

’ RFID. (K2)
. . o . . Ich flhre die Detailkontrolle der Giiter nach betrieblichen Ich fiihre die Detailkontrolle der Guter nach Vorgaben im
Ich beschreibe die Arbeiten in der Detailkontrolle und erklare . . . . . . .

c2.10 | | : ) et 2 Vorgaben durch und verschiebe nichtkonforme Guter an 1-4 | Kurs durch und verschiebe nichtkonforme Giiter an einen 1-2

die Unterschiede zur Globalidentifikation. (K2) .

einen Sperrplatz. (K3) Sperrplatz. (K3)
Ich beschreibe die Qualitatskontrolleinstrumente Stichproben, Ich dokumentiere das Ergebnis der Detailkontrolle mit den Ich dokumentiere das Ergebnis der Detailkontrolle mit den
Vollkontrolle, Mehrfachstichprobe Kontrolle, quantitativen und qualitativen Abweichungen der Lieferung, quantitativen und qualitativen Abweichungen der Lieferung,

Cc2.11 . . . . 2 . - . . 1-4 . - . . 1-2
Funktionskontrolle, Musterzug, fiihre diese anhand eines erstelle ein Schadenprotokoll und korrigiere den Lieferschein. erstelle ein Schadenprotokoll und korrigiere den Lieferschein.
Fallbeispiels durch und beurteile die Resultate. (K3) (K3) (K3)
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C2.12 | Ich beschreibe die Aufgabe eines ERP-Systems (Enterprise- 2
Ressource-Planning), dessen Einsatz und Bedeutung in der
Logistik. (K2)

Ich beschreibe die Hauptaufgaben eines o o . Ich erfasse die Guter digital und konventionell in den
. . Ich erfasse die Guter digital in den Wareneingangsbestand . .
C2.13 Lagerverwaltungssystems und mogliche Verwendungen in der 2 . . - 1-4  Wareneingangsbestand und unterscheide konforme und 1-2
. und unterscheide konforme und nichtkonforme Giter. (K3) . ..
Logistik. (K2) nichtkonforme Guter. (K3)

Handlungskompetenz c3 - Giiter umschlagen
Logistikerinnen und Logistiker EFZ schlagen Giter um und wahlen passende Transporthilfsmittel fir den innerbetrieblichen Transport. Logistikerinnen und Logistiker EFZ sichern die Guter auf dem Ladungstrager fir die
Einlagerung, zum Beispiel durch Stretchen.

Leistungsziele BFS Leistungsziele Betrieb Leistungsziele iiK
Ich beschreibe Prinzipien (Art, Weiterverwendung, Ich sortiere Guter (nach Art, Weiterverwendung, Ich sortiere Guter (nach Art, Weiterverwendung,

C3.1 Bestimmungsort) und Hilfsmittel zur effizienten und 2 Bestimmungsort) und nutze vorhandene Einrichtungen, 1-3  Bestimmungsort) und nutze grundlegende Einrichtungen, 2
ergonomischen Sortierung von Gutern. (K2) Anlagen und Traghilfen. (K3) Anlagen und Traghilfen. (K3)

Ich sichere Guter auf unterschiedlichen Ladungstragern mit
1-3 | den geeigneten Techniken und Hilfsmitteln fir den Umschlag | 2
und die Lagerung. (K3)

Ich beschreibe die Techniken und Hilfsmittel zur Sicherung Ich verlade Guter auf Ladungstrager und sichere die Guter

C3.2
von Gltern auf den Ladungstragern. (K2) (stretchen, binden, zurren, schrumpfen usw.). (K3)

Ich verschiebe die Guter mit dem geeigneten Forder- oder
Transportmittel zum Bestimmungsort (Cross-Docking,
Weitertransport, Produktion, Lager) oder zum
Weitertransport. (K3)

Ich verschiebe die Giter mit dem geeigneten Forder- oder
1-3  Transportmittel zum Bestimmungsort (Regallager, 2
Blocklagerung, Ladeflachen, Forderstrecken). (K3)

Ich beschreibe geeignete Forder- oder Transportmittel fur
C3.3 den internen Transport (Cross-Docking, Weitertransport, 2
Produktion, Lager). (K2)

Ich beschreibe die Kriterien zur Sortierung von
Ladungstragern und zur Beurteilung deren Zustandes sowie
je nach Befund den entsprechenden Umgang (Reparatur,
Recycling, Entsorgung). (K2)

Ich sortiere beschadigte oder unbrauchbare Ladungstrager
2 aus und leite sie zur Reparatur, zum Recycling oder zur 1-3
Entsorgung weiter. (K4)

Ich erkenne defekte Ladungstrager und berlcksichtige diese

C34
beim Tauschverfahren. (K3)

Handlungskompetenz c4 - Giiter einlagern und das Lager pflegen
Logistikerinnen und Logistiker EFZ definieren anhand der Eigenschaften der Giter den passenden Lagerplatz fir die Einlagerung. Sie lagern die Giter mit dem passenden Flurférderzeug ein, zum Beispiel einem
Gabelhubwagen, und beachten dabei die logistischen Grundsatze wie zum Beispiel FIFO (first in — first out).

Logistikerinnen und Logistiker EFZ flihren eigenverantwortlich einen Teilbereich des Lagers.

[\ Leistungsziele BFS Leistungsziele Betrieb Leistungsziele GiK
are di i - - Ich wahl hand der Ei haften der Giter di d
Ich erkla.re.d!e verschledenen Lagersyster?e,. formen, arten' ch wahle anhand der Eigenschaften der Giter die passende e e anlend e Buesdsion @ uid da
C4.1  und -prinzipien mit deren Merkmalen, Moglichkeiten und die | 2-4 | Lagerart. (K3) 2-5 esetzmassigen Normen die passende Lagerart. (K3) 2
Wirtschaftlichkeit. (K2) g 9 P g ’
. : . Ich bestimme den Lagerplatz und Raumbedarf fir die Ich bestimme den Lagerplatz und Raumbedarf fur die
Ich interpretiere Bodenbelastungsangaben und leite daraus . . - . . .
. . . gewahlte Lagerart aufgrund der Eigenschaften der Guter, der gewahlten Lagerart aufgrund der Eigenschaften der Guiter, der
C4.2 | Folgerungen fur meine Arbeit ab. (K3) 2-4 . L 2-5 . . 2
resultierenden Regallast und der zuldssigen Bodenbelastung. resultierenden Regallast und der zuldssigen Bodenbelastung.
(K3) (K3)
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Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

C4.3

Ich beschreibe die verschiedenen Lagersysteme (z.B.
Festplatz, chaotisch, FIFO, LIFO, FEFO) sowie die Vor- und
Nachteile dieser Systeme. (K2)

Ich lagere Guter sicher und effizient nach logistischen
Grundsatzen (z.B. Festplatz, chaotisch, FIFO, LIFO, FEFO) und
betrieblichen Vorgaben ein. (K3)

2-5

Ich lagere Guter sicher und effizient nach logistischen
Grundsatzen (z.B. Festplatz, chaotisch, FIFO, LIFO, FEFO) und
Vorgaben ein. (K3)

C4.4

Ich lagere beschadigte, verfallene und nicht mehr benétigte
Guter aus und fuhre sie nach betrieblichen Vorgaben dem
Rickschub, dem Recycling oder der Entsorgung zu. (K3)

2-5

C4.5

Ich beschreibe mogliche Faktoren, die sich negativ auf die
Qualitat der Glter im Lager auswirken (Schadlinge,
Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Staub, Licht). (K2)

2-4

Ich halte das Lager und die Lagerplatze aufgeraumt und
sauber sowie aktualisiere die Beschriftung. (K3)

2-5

C4.6

Ich flhre im Betrieb ein Lager fur den internen Gebrauch
(diverses Verbrauchsmaterial, Reinigungsmittel, PSA-
Reserven, usw.). (K3)

2-5

Ich richte ein einfaches Lager ein und berlicksichtige dabei die
Art der Guter und deren Verbrauchshaufigkeit. Ich begriinde
die gewahlte Lagerart. (K4)

C4.7

Ich fihre eigenverantwortlich einen Teilbereich des
Warenlagers, pflege diesen, mache die notwendigen
Analysen, ergreife aufgrund der Analysen entsprechende
Massnahmen oder schlage sie vor. (K3)

2-5

Handlungskompetenz c5 - Gefahrgut erkennen, umschlagen und transportieren
Logistikerinnen und Logistiker EFZ erkennen umweltgefahrdende Stoffe, beschriften diese korrekt und behandeln sie mit der angebrachten Vorsicht. Im Falle einer Unregelmassigkeit handeln sie gemass Sicherheitsdatenblatt
und unter Einhaltung der betrieblichen Vorgaben.

Logistics moves the world — move with us!

Leistungsziele BFS Sem Leistungsziele Betrieb Leistungsziele iiK
ich beschrelbg die Ma!ssnahn?en und Hilfsmittel zum Sc.hutz Ich setze im Umgang mit umweltgefahrdenden Stoffen und Ich setze im Umgang mit Gefahrengut situativ die
der Gesundheit, zur Sicherheit und zum Umweltschutz im . . . .. ; . . e
C5.1 . . o . 1-2 | mit Gefahrgut situativ die vorgegebene PSA gemass 1-3 | vorgegebene PSA ein und ergreife die spezifischen 1-3
Umgang mit Gefahrgut und die spezifischen Erste Hilfe- . . .
Sicherheitsdatenblatt ein. (K3) Schutzmassnahmen. (K3)
Massnahmen. (K2)
Ich beschreibe die Kennzeichnung (Etiketten, Piktogramme, . .
C5.2 | Sicherheitsdatenblatter der Hersteller, Gefahrenklassen) und 1-2 Ich erkgnne im Betrieb Gefahrgut aufgrund der 1-3 | Ich erkenne Gefahrguter aufgrund der Kennzeichnung. (K3). 1-3
. . Kennzeichnung. (K3)
Schutzmassnahmen im Umgang mit Gefahrgut. (K2)
Ich beschrifte nach Vorgaben des Gefahrgutbeauftragten bei Ich beschrifte nach Vorgaben des Gefahrgutbeauftragten bei
einer Umverpackung alle Gefahrgutstoffe gemass einer Umverpackung alle Gefahrgutstoffe gemass
Cc5.3 Sicherheitsdatenblatt mit den entsprechenden 1-3 | Sicherheitsdatenblatt mit den entsprechenden 1-3
Gefahrenpiktogrammen. (K3) Gefahrenpiktogrammen. (K3)
Ich beschreibe das Zusammenladeverbot und seine praktische ich .l'oew.egef transportle“re. und I.agere Qefahrgut unter ich .l.:Jew.egef transportle”re. und I.agere G.efahrgut unter
Bedeutunag fir den Transport und die Lagerund von Berlicksichtigung der ndtigen Sicherheitsvorkehren Berticksichtigung der nétigen Sicherheitsvorkehren
C5.4 Gefahren gut (K2) P 9 9 1-2 | insbesondere der Vorschriften betreffend 1-3 | insbesondere der Vorschriften betreffend 1-3
gut Zusammenladeverbot. (K3) Zusammenladeverbot. (K3)
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Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Ich beschreibe die Grundlagen zur Identifikation (Etiketten,
Sicherheitsdatenblatter) von Sonderabfallen; sowie die

Ich identifiziere im Betrieb Sonderabfalle, behandle, lagere
oder transportiere diese nach gesetzlichen Vorschriften und

Ich erkenne Sonderabfalle, behandle, lagere oder
transportiere diese nach gesetzlichen Vorschriften und

C5.5  wichtigsten Regeln bei Umgang, Lagerung, Transport oder 1-2 S 1-3 1-3
e ver SereanaiElian, 1) betrieblichen Vorgaben. (K3) Vorgaben. (K3)
Ich beschreibe das Vorgehen und die Sicherheitsmassnahmen Ich ergreife bei Brand-, Chemieereignissen oder Havarie im Ich ergreife bei Brand- oder Chemieereignissen oder einer
beim Auftreten einer Havarie mit Gefahrengut oder beim Umgang mit Gefahrgut geeignete Schutz- und Havarie im Umgang mit Gefahrgut geeignete Schutz- und

C5.6 | Auftreten eines Brand- oder Chemieereignissen (Selbstschutz, | 1-2 | Hilfemassnahmen gemass Sicherheitsdatenblatt der Produkte | 1-3 | Hilfemassnahmen gemass Sicherheitsdatenblatt der Produkte | 1-3

Erkennen, Alarmieren, Sichern). (K2)

und den Vorgaben der betrieblichen Notfallplanung. (K3)

und nach Vorgaben. (K3)

Handlungskompetenz c6 — Den Giiterbestand eines Lagers oder den Reservebestand erheben
Logistikerinnen und Logistiker EFZ erfassen flr die Inventur Lagerbestdande mit konventionellen (zum Beispiel Listen) und digitalen (zum Beispiel Scanner) Hilfsmitteln, sie vergleichen die Daten mit den erwarteten Bestanden
und halten Differenzen fest.

Leistungsziele BFS

Ich zeige die Bedeutung der Inventur fir ein

Sem

Leistungsziele Betrieb

Sem

Leistungsziele iiK

C6.1  Logistikunternehmen auf. (K2) 3-4
Ich zéhle die verschiedenen Inventurarten (Stichtagsinventur, Ich bereite die Inventur eines Lagerbereichs auf einen o . . .
. . . . . . . Ich bereite die Inventur eines Lagerbereichs vor und stelle die
C6.2 rollende Inventur, Stichprobeninventur) auf und beschreibe 3-4 Stichtag hin oder rollend vor und stelle die Arbeits- und 3.5 Arbeits- und Hilfsmittel bereit. (3) 2
) das entsprechende Vorgehen. (K2) Hilfsmittel bereit. (K3) '
Ich nenne alle wichtigen Elemente, die zur Vorbereitung, zur Ich flihre die Inventur mit geeigneten Arbeitsmitteln und im Ich fihre die Inventur mit geeigneten Arbeitsmitteln und den
Durchfiihrung (inkl. Hilfsmittel) und zur Nachbearbeitung der Betrieb verfligbaren konventionellen oder digitalen verflgbaren konventionellen und digitalen Hilfsmitteln sicher
C6.3 - 3-4 e - 3-5 2
Inventur gehdren. (K2) Hilfsmitteln sicher durch. (K3) durch. (K3)
Ich vergleiche anhand von Fallbeispielen den IST- mit dem Ich vergleiche die erfassten Lagerbestande mit den Ich vergleiche die erfassten Lagerbestande mit der Anzahl
C6.4 Soll-Wert, interpretiere die Differenzen und beschreibe 3-4 erwarteten Bestanden und melde die Differenzen der 3.5 und dem Zustand der erwarteten Bestande und melde die 2

maogliche Massnahmen dazu. (K3)

zustandigen Stelle. (K3)

Differenz der zustandigen Stelle.
(K3)

Handlungskompetenz c7 - Giiterbedarf festlegen und Giiter bestellen oder den Bedarf melden

Logistikerinnen und Logistiker EFZ bewirtschaften den Lagerbestand aufgrund der Nachfrage und des Bedarfes. Sie setzen dazu die im Betrieb verfligbaren konventionellen und digitalen Hilfsmittel ein.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ I16sen eine Bestellung aus oder melden den Bedarf der zustandigen Stelle im Betrieb.

Sem

C7.1

Leistungsziele BFS

Ich nenne die wichtigsten Faktoren (Sicherheitsbestand,
Verbrauch, Umschlag, Beschaffungskonzepte) die zu einer
Bestellung fuhren und fiihre einfache Berechnungen dazu aus.
(K3)

2-4

Leistungsziele Betrieb

Ich bewirtschafte den Lagerbestand aufgrund der Nachfrage
und des Bedarfes mit den im Betrieb verfiigbaren Hilfsmitteln.
(K3)

3-5

Leistungsziele GiK

Logistics moves the world — move with us!
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c7.2 Ich 16se Bestellungen nach betrieblichen Vorgaben aus. (K3) 3.5 Ich [6se Bestellungen nach Bedarf und Vorgaben aus. (K3) 2
Ich Gbermittle die zu bestellende Menge an die zustandige
c73 Stelle im Betrieb und hinterlege die Bestellinformationen 3.5
’ gemass den betrieblichen Richtlinien (z. B. ERP-System). (K3)
25.06.2024
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Handlungskompetenzbereich d: Verteilen von Giitern

Handlungskompetenz d1 - Giiter kommissionieren und bereitstellen
Logistikerinnen und Logistiker EFZ sammeln Glter gemass Auftrag und fassen diese zu Transporteinheiten zusammen. Sie verpacken die Giter ressourcenschonend und verdichten die Transporteinheiten. Sie stellen die
Transporteinheiten am Ubergabeort fiir die Kunden bereit.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ bewegen Glter mit den betrieblichen zweckmassigen Hilfsmitteln sicher und entsprechend den Vorgaben zur Sicherheit, Gesundheit und Ergonomie.

Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Leistungsziele BFS

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele GiK

Logistics moves the world — move with us!

Ich beschreibe den Aufbau eines Kommissioniersystems Ich sammle Guter, KEP- und Mailsendungen gemass Auftrag Ich sammle Guter, KEP- und Mailsendungen gemass Auftrag
D1.1 (Materialfluss, Informationsfluss und Organisation) und 4-5 und fasse diese nach Vorgabe in Gebinden oder auf 1-3 und fasse diese nach Vorgabe in Gebinden oder auf 2.4
) erklare die dazu gehdrenden Tatigkeiten. (K2) Ladungstragern zu Transporteinheiten zusammen. (K3) Ladungstragern zu Transporteinheiten zusammen. (K3)
Ich beschreibe die verschiedenen Kommissioniertechniken
D1.2 (Pick by voice, Pick by light, Pick by vision, Pick-Pack- 4-5
) Verfahren) zur Sammlung von Giitern. (K2)
Ich erldutere die geltenden Verpackungsbegriffe gem. DIN-
D1.3 | Norm 55405. (K2) 4-5
Ich beschreibe die Kriterien (6kologische, 6konomische und Ich verpacke die Transporteinheiten mit dem passenden
D1.4 Sicherheit) fir die Wahl der geeigneten Verpackung von 4-5 Material und unter Berlicksichtigung der Eigenschaften der 1-3
) Gatern. (K2) Giter sowie von Umwelteinflissen. (K3)
ich beschreibe d!e vorgaben und \(arlgnten def Adressierung Ich adressiere KEP- und Mailsendungen nach Vorgaben der Ich adressiere Guter, KEP- und Mailsendungen nach
D1.5 Y SFEE g el 1) ZVseinmenelell il velseiee s 4-5 ausfiihrenden Distributionsunternehmen. (K3) 1-3 Standardvorgaben. (K3) 2-4
) Distributionsunternehmen (KEP und Mail, Frachtfihrer). (K2) ’ 9 ’
. . .. lch verse"nd.e Guter im In- und Ausland, vervven.dg dazu die Ich verpacke und ordne Guter, KEP- und Mailsendungen der
Ich beschreibe den Mail- und KEP-Markt und charakterisiere zweckmassigen Verpackungs- und Stopfmaterialien, . .
L . . g . passenden Versandart zu und erstelle die notwendigen
D1.6 | die wichtigsten Anbieter. (K2) 4-5 bestimme fir jede Sendung die angepasste Versandart und 1-3 . . . . 2-4
. . . Begleitdokumente fiir den internationalen Versand. (K3)
halte die Zollbestimmungen ein. (K3)
Ich kenne verschiedenen Hilfsmittel um Guter Ich ordne die Giter oder Transportemheﬂgn e‘ntsprechend L S
. . . . der Reihenfolge der Zustellung, bewege sie mit den Ich ordne die Guter oder Transporteinheiten entsprechend
gesundheitsschonend, sicher, wirtschaftlich und ) . e . .
ressourcenschonend zu ordnen sowie erklre an einem verfligbaren zweckmassigen Hilfsmitteln der Reihenfolge der Zustellung und bewege sie mit den
D1.7 .. . . 4-5 gesundheitsschonend, sicher, wirtschaftlich und 1-3 verflgbaren Hilfsmitteln gesundheitsschonend, sicher, 2-4
Beispiel deren Vorteile (Stapler, Exoskellet, pneumatische . . . . .
ressourcenschonend, stelle sie am definierten Ubergabeort wirtschaftlich und ressourcenschonend. (K3)
Sackkarren usw.). (K2) . . . .
fir die Kunden bereit und sichere sie. (K3)
Seite 17 25.06.2024
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Handlungskompetenz d2 - Begleitdaten und -informationen zu den auszuliefernden Giitern erfassen und iibermittein.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ erfassen die Begleitdaten zu den auszuliefernden Gitern, prifen diese und ibermitteln sie dem Kunden.

Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Leistungsziele BFS Sem Leistungsziele Betrieb Leistungsziele GiK
Ich beschreibe die Anforderungen an die Daten, L . L .
. ], . . e Ich erfasse die notigen Daten und Informationen auf dem Ich erfasse die ndtigen Daten und Informationen analog und
informationen unc Datentrager sowielbescnreibe die Kriterien Datentrager und priife diese auf Vollstandigkeit und digital und prife diese auf Vollstandigkeit und Korrektheit
D2.1  zur Kontrolle der Vollstandigkeit und Korrektheit der Daten. 4-5 9! P 9 2-5 9 P 9 ’ 1-4
Korrektheit. (K3) (K3)
(K2)
Ich beschreibe differenziert nach Transportmittel (LKW, Zug)
und auszuliefernden Giitern die Vorgaben zur Platzierung (am Ich bringe den Datentrager an definierter Stelle an und Ich bringe den Datentrager an definierter Stelle an und
D2.2 | Transportmittel oder -gut) und zur Ubermittelung der Daten | 4-5 | (ibergebe oder (ibermittle ihn dem Kunden. (K3) 2-5 | Ubergebe oder tGibermittle ihn dem Kunden. (K3) 1-4
an die Kunden. (K2)
Ich erganze die Daten und Informationen wahrend des Ich erganze die Daten und Informationen wahrend des
Logistikprozesses (Kommissionierung, Verteilung, Transport, Logistikprozesses laufend mit den erforderlichen Angaben.
D2.3 . . . 2-5 1-4
Auslieferung,) laufend mit den erforderlichen Angaben. (K3) (K3)
Ich verfolge Sendungen (Wege, Stand im Prozess, Zeiten) mit Ich verfolge Sendungswege mit ,Track and Trace”-Systemen.
D2.4 dem betrieblichen ,Track and Trace"-System. (K3) 2-5 (K3) 1-4

Handlungskompetenz d3 - Giiter disponieren und Touren planen.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ wahlen das geeignetste Transportmittel aus, um die Guter effizient zur richtigen Zeit an den richtigen Ort zu transportieren. Zum Beispiel entscheiden Logistikerinnen und Logistiker EFZ, ob
ein Lieferwagen oder ein Lastkraftwagen das geeignetere Transportmittel ist.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ planen die Beladung der Transportmittel und die effizienteste Route fir den Transport der Giiter. Die Route muss den Anforderungen an Wirtschaftlichkeit, Okologie und Sicherheit geniigen
und optimiert sein.

Sem

Sem

Leistungsziele BFS

Ich skizziere anhand von Praxisbeispielen verschiedene
Distributionssysteme (regional/national/international;

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele GiK

Logistics moves the world — move with us!

D3.1 . ' 4-5
direkt/mehrstufig). (K2)
Ich beschreibe die Transportmittel (z.B. Lieferwagen, LKW,
Roller, Zug, Flugzeug, Schiff) zur Verteilung und Auslieferung Ich wahle das geeignetste Transportmittel aus, um die Glter
der verschiedenen Giiter mit den Vor- und Nachteilen sowie termingerecht und effizient an den richtigen Ort zu
D3.2 o . R . : . . 4-5 . 3-5
Kriterien (0kologisch, 6konomisch, Sicherheit, Zuverlassigkeit, transportieren. (K3)
Schnelligkeit) zur Auswahl des Transportmittels. (K2)
Ich beschreibe die Bedeutung des Routenplans, die Kriterien Ich erstelle fir das ausgewahlte Transportmittel den Ich erstelle fir das ausgewahlte Transportmittel den
zu dessen Festlegung (Wirtschaftlichkeit, Okologie, Sicherheit, optimalen Routenplan fir den Transport, die Verteilung und optimalen Routenplan fiir den Transport, die Verteilung und
D3.3 | Haltbarkeit Produkte, Zeit, Ressourcen) und bestimme anhand | 4-5 den Rucktransport von Gutern (nach den Kriterien 3-5 den Rucktransport von Gltern (nach den Kriterien 34
eines Fallbeispiels die Best-Route und eine Ausweichroute. Wirtschaftlichkeit, Okologie, Sicherheit, Haltbarkeit Produkte). Wirtschaftlichkeit, Okologie, Sicherheit, Haltbarkeit Produkte).
(K3) (K3) (K3)
Seite 18 25.06.2024
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Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Ich erstelle anhand eines Beispieles einen Verladeplan, um

Ich erstelle aufgrund des Routenplans den Verladeplan fir die
sichere und effiziente Beladung des gewahlten

Ich erstelle aufgrund des Routenplans den Verladeplan fiir die
sichere und effiziente Beladung des gewahlten

D3.4 ine si izi ogli . 4-5 . 3-5 . 3-4
eine sichere und effiziente Beladung zu ermdglichen. (K3) Transportmittels. (K3) Transportmittels. (K3)
Ich beschreibe die gangigen kraftschlissigen
Sicherungsmittel (Ratschenzurrgurten, Sperrlatten, Luft- . . . .
! ungsmittel ( . 20 . P - Ich prife die Verfligbarkeit und den Zustand der . . . .
polster und Trennwande, formschlissiges Laden) fir LKW und Sich ittel. sortiere defekte Sich ttel q Ich priife den Zustand der verfligbaren Sicherungsmittel,
D3.5 | Bahn mit ihren Vor- und Nachteilen, die Kriterien zur 4-5 Icherungsmittel, sortiere detekte sicherungsmitiel aus un 3-5 sortiere defekte Sicherungsmittel aus und ersetze diese. (K3) 34

Beurteilung ihres Zustandes und die Verantwortung der
Beurteilung vor dem Einsatz. (K2)

ersetze diese. (K3)

Handlungskompetenz d4 - Giiter auf Transportmittel verladen und fiir den Transport sichern.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ beladen Transportmittel (zum Beispiel Schienenfahrzeuge oder Lastkraftwagen) unter Einhaltung der Beladungsvorschriften. Sie sichern die Guter fiir einen schadenfreien Transport.

Nr.

Leistungsziele BFS

Leistungsziele Betrieb

Sem

Leistungsziele iiK

Ich beschreibe die unterschiedlichen Sicherungsmittel fir die

Ich sichere das Transportmittel nach betrieblichen Vorgaben,

Ich sichere das Transportmittel, bevor es beladen wird. (K3)

D4.1  jeweiligen Transportmittel. (K2) 4-5 bevor es beladen wird. (K3) 2-4 2-4
Ich belade verschiedene Transportmittel mit den im Betrieb Ich belade verschiedene Transportmittel mit den zur

D4.2 zur Verfligung stehenden Hebe- und Férderzeugen. (K3) 2-4 | Verfligung stehenden Hebe- und Forderzeugen. (K3) 2-4
Ich verteile die Transporteinheiten auf dem Transportmittel Ich verteile die Transporteinheiten auf dem Transportmittel

D4.3 gemass Verladeplan und Beladungsvorschriften. (K3) 2-4  gemass Verladeplan und Beladungsvorschriften. (K3) 2-4
Ich sichere die Transporteinheiten auf dem Transportmittel Ich sichere die Transporteinheiten auf dem Transportmittel

D4.4 mit geeigneten Sicherungsmitteln. (K3) 2-4 | mit geeigneten Sicherungsmitteln. (K3) 2-4

Handlungskompetenz d5 - Giiter den unterschiedlichen Kundengruppen iibergeben und liefern.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ transportieren die Guter sicher zum Kunden. Sie Ubergeben die Glter in kompetenter Art und Weise einer empfangsberechtigten Person.

D5.1

Leistungsziele BFS

Ich beschreibe die wichtigsten Merkmale fiir die Ubergabe
von Gutern (6R, 7R, 8R) der Produktion oder einem internen
oder externen Kunden. (K2)

Leistungsziele Betrieb

Ich transportiere die Guter sorgfaltig, sicher und
wirtschaftlich, um sie termingerecht, plnktlich und
schadenfrei den Kunden (int./ext.) zu Ubergeben. (K3)

Leistungsziele GiK

Ich transportiere die Guter sorgfaltig, sicher und
wirtschaftlich, um sie termingerecht, plnktlich und
schadenfrei den Kunden (int./ext.) zu Gbergeben. (K3)

Logistics moves the world — move with us!
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Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

ich stelle die guFer nach bet.r.lebhche.n Vorgaben zu und Ich stelle Giiter nach Vorgaben zu und beachte dabei die
beachte dabei die Kundenwinsche, informiere nach Bedarf .

D5.2 2-4 | Kundenwinsche. (K3) 3-4
den Kunden. (K3)

:ecr: e;:llqarsb(ilree(?}ifsiezlrllcgz?soRr?QrTfe(;bdeigIzgrizgeerznzu von Ich liefere die Guter an den vereinbarten Ort und Gbergebe Ich liefere die Guiter an den vereinbarten Ort und Gibergebe

D5.3 GUtpern %KZ) 9 9 2-4 | sie einer empfangsberechtigten Person. (K3) 2-4  sie einer empfangsberechtigten Person. (K3) 3-4
Ich erledige bei der Ubergabe die vorgegebenen und Ich erledige bei der Ubergabe die vorgegebenen und

D5.4 vereinbarten Liefer- und Empfangsformalitaten. (K3) 2-4 | vereinbarten Liefer- und Empfangsformalitaten. (K3) 3-4

Handlungskompetenz d6 - Beschadigte oder zuriickgewiesene Giiter und Gebinde entgegennehmen und Retouren bearbeiten.

Logistikerinnen und Logistiker EFZ nehmen zuriick gewiesene Glter an, behandeln sie und leiten sie an die zustandige Stelle. Sie passen die Daten der Retouren an. Logistikerinnen und Logistiker EFZ kommunizieren bei
Reklamationen sachlich und |dsungsorientiert. Sie bearbeiten Reklamationen zur Zufriedenheit der des Kunden oder leiten sie weiter.

Nr. Leistungsziele BFS Leistungsziele Betrieb Leistungsziele GiK
Ich nehme zurtickgewiesene Guter entgegen, bringe die Ich nehme zurtickgewiesene Guter entgegen, bringe die
notwendigen Vermerke an, leite sie gemass betrieblichen notwendigen Vermerke an, leite sie gemass Vorgaben weiter
D6.1 . . 3-5 . 2-4
Vorgaben weiter und passe die Daten an. (K3) und passe die Daten an. (K3)
Igh erkIarg deh Nutzen und‘ Mbglichkeiten der' . Ich nehme Reklamationen der Kunden entgegen, klare mit Ich nehme Reklamationen der Kunden entgegen, klare mit
[6sungsorientierten Bearbeitung von Reklamationen und leite . . . : : . . .
. . ihnen offene Fragen, begriinde meine Antworten sachlich und ihnen offene Fragen und begriinde meine Antworten sachlich.
D6.2 | daraus Massnahmen zur Erhaltung der Kundenzufriedenheit | 3-4 . . : 3-5 2-4
ab. (K3) verein-bare mit ihnen das weitere Vorgehen. (K4) (K3)
Ich analysiere die Einwdnde und Reklamationen und erarbeite . C . .
. . o N Ich analysiere die Einwande und Reklamationen, erarbeite
Lésungsvarianten nach betrieblichen Vorgaben und begriinde . . . .
D6.3 . . . 3-5 | Losungsvarianten und begriinde diese. (K4) 2-4
die Varianten gegentiber den Kunden. (K4)

Handlungskompetenzbereich g: Lagern von Waren

Handlungskompetenz g1 - Waren annehmen und umschlagen sowie Giiterbestande nachfiihren
Logistikerinnen und Logistiker EFZ nehmen zum Beispiel an der Rampe angelieferte Guiter an, identifizieren sie, schlagen sie um und stellen sie am richtigen Ort fir den nachfolgenden Prozess bereit. Sie fihren die
Guterbestande digital nach.

Leistungsziele iiK

G1.1

Leistungsziele BFS

Ich analysiere den Wareneingangsprozess und formuliere
Verbesserungsvorschlage (Sicherheit, Wirtschaftlichkeit,
Ressourcen). (K4)

3-4

Leistungsziele Betrieb

Ich entlade unpalettierte Giter mit passenden Forder- und
Hebezeugen und vermeide dabei Schaden an Personen,
Waren, Ladungstragern, Fahrzeugen und Hilfsmitteln. (K3)

1-5

Ich entlade unpalettierte Waren (Holzverschlag, Container,
Langgut usw.) mit passenden Forder- und Hebezeugen und
vermeide dabei Schaden an Personen, Waren,
Ladungstragern, Fahrzeugen und Hilfsmitteln. (K3)

3-5

Logistics moves the world — move with us!
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Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Ich beschreibe den Aufbau, die Bedeutung und den Nutzen

Ich erfasse bei neuen Giitern die Stammdaten der Waren oder

Ich erfasse bei neuen Gitern die Stammdaten der Waren oder

G1.2 | der Stammdaten von Waren. (K2) 3-4 kontrolliere und korrigiere die vorhandenen Daten. (K3) 1-5 kontrolliere und korrigiere die vorhandenen Daten. (K3) 3-5
Ich Uberprife die Wareneingangs-buchung im Ich uber!orufe glle Wareneingangsbuchung digital und .
G1.3 el esyEiEmn L b tae o bel Barkd (6) 1-5 konventionell im Lagerverwaltungssystem und korrigiere sie 3.5
’ bei Bedarf. (K3)
Ich analysiere den Umschlagsprozess und formuliere Ich schlage Waren gemass betrieblicher Priorisierung flr den Ich schlage Waren gemass Priorisierung fiir den weiteren
Verbesserungsvorschlage (Sicherheit, Wirtschaftlichkeit, weiteren Prozess um (Cross-Docking, Weitertransport, Prozess um (Lager, Cross-Docking, Produktion,
G1.4 3-4 . 1-5 . 3-5
Ressourcen). (K4) Produktion, Lager). (K3) Weitertransport). (K3)
Ich bewege Waren mit betriebsspezifischen Férder- und Ich flhre Forder- und Hebezeuge sicher und effizient (FFZ Kat.
G1.5 Hebezeugen. (K3) 1-5 R3 oder R4 — HAB 3A / 3B — Kran Kat. C). (K3) 3-5
Ich ziehe aus der Lieferung ein Muster, kontrolliere es und
Ich beschreibe den Prozess des Musterzugs und seine leite es weiter gemass Vereinbarung mit dem Auftraggeber
G1.6 - 3-4 - . . I 1-5
Bedeutung fiir den Auftraggeber. (K2) und betrieblichen Vorgaben sowie informiere die interne
Stelle bei Abweichungen. (K3)
I(?h fuhre individuelle betriebliche Kontrplleh nach Ich fiihre individuelle Kontrollen nach Eigenschaften der
Eigenschaften der Waren durch (Feuchtigkeit, Temperatur, o .
G1.7 . ~ . 1-5 | Waren durch (Feuchtigkeit, Temperatur) und werte die Daten  3-5
Charge mittels Infrarotscanner, Messgerat) und werte die zur Nachkontrolle aus. (K3)
Daten zur Nachkontrolle aus. (K3) ’
. R . Ich bestimme welche Methode (stretchen und schrumpfen)
Ich h h fe W f Bef
G1.8 ch stretche oder schrumpfe Waren fiir die Beforderung mit 1-5 | fur die Beférderung mit automatischen Férderanlagen der 3-5

automatischen Forderanlagen. (K3)

Ware geeignet ist und wende sie an. (K3)

Handlungskompetenz g2 — Waren einlagern und das Lager optimieren
Logistikerinnen und Logistiker EFZ definieren anhand der Eigenschaften der Waren passende Lagerarten. Sie wenden nutzungsbezogene Lagersysteme an (chaotisch/Festplatzprinzip; FIFO/LIFO/FEFO...).
Logistikerinnen und Logistiker EFZ berechnen Volumen und Gewicht von Waren, um diese sicher und platzsparend einzulagern.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ Giberwachen eingelagerte Waren mit Verfalldatum, moglichen Beschadigungen oder Schwund. Sie optimieren das Lager laufend nach den Kriterien Raumnutzung, Flachennutzung, Kosten,
Lieferbereitschaft, Lagerart und Sicherheit

Leistungsziele BFS

Leistungsziele Betrieb

Sem

Leistungsziele iiK

Ich erklare das Vorgehen und die Kriterien fur die Gestaltung

G2.1 . 3-4
eines Lagers. (K2)
Ich benenne die einzelnen Elemente (Wareneingang inkl.

G2.2 Kontrolle, Reservelager, Kommissionierlager, Bereitstellung 3.4

) und Entsorgung) eines Lagersystems und erklare die
Funktion und Aufgaben eines Lagers. (K2)
. . Ich bestimme fir die einzulagernden Waren die optimale Ich bestimme fir die einzulagernden Waren die optimale

Ich erklére die Lagerarten nach Prozessschritten und . . . . . . . .

G2.3 Automatisierungsgrad. (K2) 3-4 Lagerart und lagere diese sicher, wirtschaftlich und 2-5 Lagerart und lagere diese sicher, wirtschaftlich und 3-4

gsgrad. werterhaltend ein. (K3) werterhaltend ein. (K3)
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Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Ich erkldre die Vorschriften (Stapelbarkeit, Stapelhdhe und ich erstellg en Blocklaggr fur die Lagerung von Waren und
G2.4 Bodenbelastung) zur Erstellung von Blocklagern. (K2) 3-4 beachte die Stapelbarkeit der Waren, maximale Stapelhéhe 2-5
9 9 germ. und maximale Bodenbelastung. (K3)
Ich beschreibe die von Regallagern ausgehenden Gefahren Ich lagere Waren unter Einhaltung der Maximalhdhen,
G2.5 | und Risiken und erklare die Vorschriften und Massnahmen 3-4 Maximallasten und Bodenbelastung der Regale sowie 2-5
zur Gewabhrleistung der Sicherheit. (K2) ergreife die notwendigen Massnahmen zur Sicherheit. (K3)
Ich beschreibe zwei maaliche Nummerierungssysteme von Ich erkenne Schaden an Regalanlagen und informiere die Ich erkenne Schaden an Regalanlagen friihzeitig, treffe
G2.6 . g gssy 3-4 entsprechende Stelle (z.B. Sicherheitsbeauftragte Person). 2-5 | Sicherheitsvorkehrungen und informiere die entsprechende | 3-4
Regallagerplatzen. (K2)
(K3) Stelle. (K3)
G2.7 Ich interpretiere Fach-, Feld- und Regallasten und leite 3.4
’ daraus Folgerungen fiir meine Arbeit ab. (K3)
G2.8 Ich berechne anhand eines Fallbeispiels die Belastung an
) Palettenregalanlagen und ziehe daraus Folgerungen fir 3-4
meine Arbeit. (K3)
Ich berechne anhand eines Fallbeispiels die Bodenbelastung, IcE\ lagere Waren ein, berechne die Bodenbelastung, den
G2.9 . 3-4 Flachen- und Raumnutzungsgrad des Lagers und schlage 2-5
den Flachen- und Raumnutzungsgrad des Lagers. (K3)
Verbesserungen vor. (K3)
Ich erklare die Kostenfaktoren eines Lagerplatzes und
G2.10 | berechne anhand von Beispielen die Kosten von 3-4
Lagerflachen (fixe und variable Kosten). (K3)
Ich kennzeichne abgelaufene, verdorbene oder beschadigte Ich kennzeichne abgelaufene, verdorbene oder beschadigte
Waren Waren
G2.11 oder lagere sie an einen Sperrplatz um, fiihre die 2-5 | oder lagere sie an einen Sperrplatz um, fihre die 3-4
Buchungsanderung aus und informiere die entsprechende Buchungsanderung aus und informiere die entsprechende
internen Stelle. (K3) internen Stelle. (K3)
Ich beschreibe die Ursachen und Konsequenzen von Ich erkenne Materialschwund mit den Ursachen, Gberpriife . e 4 . -~ N
G2.12 | Materialschwund, Haltbarkeit und Verfalldaten von Waren. 3-4 die Haltbarkeit von Waren und ergreife geeignete 2-5 Ich uk.)erpruf.e die Haltbarkeit / Qualitat von Ladenhiitern und 3-4
ergreife geeignete Massnahmen. (K3)
(K2) Massnahmen. (K3)

Handlungskompetenz g3 — Warenbestande und -fluss im System erfassen und Daten auswerten.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ flihren Inventuren mit konventionellen oder digitalen Hilfsmitteln durch. Sie werten die Daten aus und gruppieren die Waren nach deren Umschlagshaufigkeit (ABC-Analyse).
Logistikerinnen und Logistiker EFZ analysieren die Artikelstruktur eines Lagerbereiches. Sie beantragen und begriinden aufgrund der Beurteilung mdgliche Korrekturen der Artikelstruktur.

Leistungsziele Betrieb Leistungsziele UK

Nr. Leistungsziele BFS

Ich erfasse, aktualisiere oder korrigiere bei der Inventur digital
und konventionell Warenbestande und Informationen zu den
Waren (Verfalldaten, Differenzen, usw.) unter Einhaltung der
gesetzlichen Vorgaben. (K3)

Ich erfasse, aktualisiere oder korrigiere bei der Inventur
Warenbestande und Informationen zu den Waren
(Verfalldaten, Differenzen, usw.). (K3)

Ich fUhre aktuelle Bestandesdaten (verfligbarer Bestand,
Gesamtbestand, Sperrbestand, QS-Bestand, reservierter 4-5
Bestand) und erklare die Unterschiede. (K3)

G3.1
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Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Ich berechne und analysiere Inventurdifferenzen anhand eines

Ich analysiere Inventurdifferenzen, erklare diese und schlage

G3.2 ispi are di . | 4-5 . 3-5
(F;ﬂ)l)elspleles, erklare diese und schlage Verbesserungen vor Verbesserungen zur Vermeidung solcher vor. (K4)
e eselielibe ehe M Es Rl elicn wnd dan Nuten ¢ Ich erstelle aufgrund der‘Inv.entur Auswertungen nach Waren
. anhand vorgegebener Kriterien (Lagerbewegungen,
Auswertung der Inventurergebnisse, erstelle anhand von oo )
G3.3 . . . . . 4-5 | Lagerumschlagshaufigkeit, Bestande, Anzahl, Zu- und 3-5
Fallbeispielen einfache Auswertungen und interpretiere die . . - . .
Ergebnisse. (K2) Abgange, Picks, Warenaus- und -eingange) und interpretiere
9 ’ die Ergebnisse. (K3)
ich erstellg 'm EX(.:eI ene ABC-Analyse (Lagergmschlag oder Ich erstelle eine ABC-Analyse nach Lagerumschlag oder . . .
Umsatz) eines Teilbereichs des Lagers oder einer . _ Ich erstelle aufgrund der Ergebnisse einer ABC-Analyse ein
G3.4 . - 4-5 | Umsatz und ergreife Massnahmen zur Optimierung des 3-5 , 5
Artikelgruppe und schlage Massnahmen zur Optimierung des . einfaches Lagerlayout. (K4)
Lagers oder schlage sie vor. (K4)
Lagers vor. (K4)
G3.5 Ich erklare den Zweck eines Lagerspiegels, erstelle ein Beispiel 4-5 Ich beurteile die aktuelle Lagerauslastung anhand des 3.5 Ich erstelle einen Lagerspiegel und erlautere die aktuelle 5
’ und erklare dessen Aussage. (K3) Lagerspiegels und ergreife entsprechende Massnahmen. (K4) Lagerauslastung. (K3)
Ich berechne anhand von Stammdaten Grundlagen fir die Ich berechne anhand von Stammdaten Grundlagen fiir die
G3.6 | Lagerung und den Transport von Waren (Lagerstruktur, 4-5 | Lagerung und den Transport von Waren (Lagerstruktur, 3-5

Platzbedarf, Verfigbarkeiten). (K3)

Platzbedarf, Verfligbarkeiten). (K3)

Handlungskompetenz g4 — Warenbedarf festlegen und die Lieferbereitschaft optimieren

Logistikerinnen und Logistiker EFZ erheben den Warenbedarf iber einen bestimmten Zeitraum und eruieren Fehlliefermengen und -grad. Sie erheben den grundsatzlichen Melde- und den Mindestbestand von Waren gemass
ihrem Verbrauch und leiten daraus Beschaffungsvorschlage ab.

Leistungsziele BFS

Sem

Leistungsziele Betrieb

Sem

Leistungsziele GiK

G4.1

Ich beschreibe die verbrauchsorientierte (Vergangenheit) und
programmorientierte Bedarfsermittlung (Zukunft) anhand von
Praxisbeispielen und fihre einfache Berechnungen aus. (K3)

4-5

G4.2

Ich erklare die Entstehung eines Sicherheitsbestandes (=
Mindestbestand) und Hochstbestandes (Lagerkapazitaten,
Verbrauch, Lieferzuverlassigkeit, Lieferantenqualitat,
durchschnittlicher Lagerbestand, Lagerumschlag,
Wiederbeschaffungszeiten) und fihre dazu Berechnungen
durch. (K3)

4-5

G4.3

Ich erklare die Bedeutung des Meldebestandes, berechne
diesen aufgrund des Verbrauchs anhand eines Fallbeispiels
und leite daraus die Konsequenzen fir die Beschaffung ab.
(K3)

4-5
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Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Ich beschreibe die Methoden Bestellverfahren mit Fixmengen,

G4.4 4-5
variablen Mengen und Bestellrhythmus. (K2)
Ich beschreibe alternative Beschaffungs- und
G45 Versorgungskonzepte zur Reduktion oder Vermeidung von 4-5
) Sicherheitsbestanden und erklare die Auswirkungen auf das
Unternehmen. (K4)
Ich beschreibe die Prinzipien von Lieferbereitschaft und
G4.6 | Fehlmengen sowie deren Auswirkungen auf die Lagerhaltung | 4-5
und das Betriebsergebnis. (K3)
Ich analysiere Fehllief d Lieferbereitschaft fi
GA4.7 Ich berechne anhand eines Fallbeispiels Fehlliefermengen und 4-5 acusagjvgzlligeWZrerlue (T(r4r;1engen Hnc HETerberettscnatt T 4-5
) Lieferbereitschaft flr ausgewahlte Waren nach Vorgabe. (K3) g '
Ich erhebe fiir ei bestimmten Zeit di
Ich berechne die optimale Bestellmenge (Andler), cn €Tebe TUr einen bestmrmien Zeitraum die
. i ; . Warenbewegungen, definiere saisonale Waren und berechne
G4.8 | interpretiere das Resultat und ziehe daraus Folgerungen fir 4-5 . . 4-5
. . den optimalen Platzbedarf fir diese. (K3)
meine Arbeit. (K3)
Ich leiche den effektiven Warenbestand und -verbrauch
ch berechne aufgrund von Vorgaben den Melde- und i i i s e e
G4.9 Mindestbestand von Waren und leite aus den Ergebnissen 4-5 4-5

den Handlungsbedarf ab. (K4)

Beschaffungsvorschlage ab. (K3)
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Handlungskompetenzbereich h: Kommissionieren von Waren

Handlungskompetenz h1 - Waren kommissionieren und visuell kontrollieren

Logistikerinnen und Logistiker EFZ kommissionieren Waren mit verschiedenen Kommissioniertechniken. Sie nutzen dazu konventionelle und digitale Hilfsmittel und arbeiten mit zentraler und dezentraler Abgabe des

Kommissioniergutes.

Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Leistungsziele BFS

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele GiK

Ich vergleiche konventionelle (Papier) und digitale Hilfsmittel Ich kommissioniere Waren in einem ein- oder mehrstufigen . . .
. . . o . ) T Ich kommissioniere Waren mit der angepassten Technik und
H1.1 | (MDE, Pick by voice usw.) in der Kommissionierung auf ihre 3-4 | Vor-gang gemass Kundenauftrag und betrieblicher 1-5 den geeigneten Hilfsmitteln. (K2) 5
Wirtschaftlichkeit, Ergonomie und Fehleranfalligkeit. (K2) Kommissionierstrategie. (K3) geelg ’
H1.2 Ich erklare welche Auswirkung Teilauftrage auf die 3-4 Ich optimiere die Durchlaufzeit eines Kommissionierauftrages 15
) Durchlaufzeit eines Kommissionierauftrages haben. (K2) indem ich ihn in mehrere Teilauftrage teile. (K3)
Ich zéhle die Restmengen am Kommissionierplatz und leite ) . o .
. T Ich zahle die Restmengen am Kommissionierplatz und leite
H1.3 bei Fehimengen Massnahmen nach betrieblichen Vorgaben 1-5 . . 5
ein. (K3) bei FehiImengen Massnahmen nach Vorgaben ein. (K3)
Ich erklare Techniken zur Automatisierung der Ich stelle Waren mit den betrieblich verfiigbaren Techniken
H1.4 | Kommissionierung und beschreibe deren Einsatzgebiet. (K2) 34 und Anlagen bereit. (K3) 1-5
Ich kontrolliere kommissionierte Auftrage, stelle
H1.5 Abweichungen fest und korrigiere diese damit die Lieferung 1-5
: dem Kunden fehlerfrei zugestellt wird. (K3)
Ich erklare das Vorgehen bei Mengenkorrekturen im Ich erfasse aufgrund der Kommissionierung allfallige Ich erfasse aufgrund der Kommissionierung allfallige
H1.6 | betrieblichen ERP nach der Kommissionierung. (K2) 34 Mengenkorrekturen im betrieblichen ERP. (K3) 1-5 Mengenkorrekturen im System. (K3) 5
Ich erkla ie Nachsch f M k Il
C_ S WI?_ ac sc' l,Jb au gruhd.vop engeh ontrolle . . L Ich 16se aufgrund einer Mengenkontrolle den Nachschub
die Warenverfiigbarkeit im Kommissionierlager sicherstellt. Ich I[6se den Nachschub gemass betrieblichen Vorgaben aus. o
H1.7 3-4 1-5 | rechtzeitig aus. (K3) 5
(K2) (K3)
Ich Ubergebe die kommissionierten Waren an eine zentrale Ich Ubergebe die kommissionierten Waren an eine zentrale
H1.8 oder dezentrale Abgabestelle. (K3) 1-5 oder dezentrale Abgabestelle. (K3) 5
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Handlungskompetenz h2 - Kommissionierte Waren fiir den Transport vorbereiten und verladen.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ verpacken Waren zu Transporteinheiten und bereiten diese fiir den Weitertransport vor. Sie sichern die Waren, verdichten sie und verladen die Transporteinheiten auf das Transportmittel.

Leistungsziele BFS Sem Leistungsziele Betrieb Leistungsziele GiK
H2.1 Ich schrumpfe oder stretche Waren fiir den Transport. (K3) 1-5 Ich schrumpfe oder stretche Waren fiir den Transport. (K3) 5
ich ?eschrelbe die I?Begnffe verdichten und CrossDocking und Ich verdichte Waren und trage damit aktiv zur Reduktion von . A .
H2.2 erklare deren Auswirkung auf Transportaufwand, 4-5 | CO2 bei. (K3) 1-5 Ich verdichte Waren fir einen optimalen Versand. (K3) 5
) Betriebsergebnis und CO2-Reduktion. (K2) '
Ich sichere das Transportfahrzeug mit den betrieblich
H2.3 verfiigbaren Mitteln, bevor ich Waren verlade. (K3) 1-5
Ich Gberprife den Ladebereich des Transportmittels in Bezug
auf die Anforderungen des Ladegutes (Temperatur,
H2.4 Luftfeuchtigkeit, Dichtheit, Diebstahlschutz, Sauberkeit), 1-5
korrigiere bei Bedarf oder weise das Transportmittel ab. (K4)
Ich erklare die sichere Gewichtsverteilung einer Ladung auf Ich trenne Waren nach Eigenschaften und sichere die Waren . . .
. . . - . o . . Ich trenne Waren nach Eigenschaften und sichere die Waren
dem Transportmittel und die Auswirkung der G-Krafte und und die Transporteinheiten auf dem Transportmittel mit . S . .
. . . . . . . . L und die Transporteinheiten auf dem Transportmittel mit
H2.5 | leite daraus ab, wie Waren auf Transportmitteln gesichert sein | 4-5 | geeigneten Sicherungsmitteln nach betrieblichen und 1-5 . . . 5
. . geeigneten Sicherungsmitteln nach Vorgaben. (K3)
mussen. (K4) gesetzlichen Vorgaben. (K3)

Handlungskompetenz h3 - Kommissioniersysteme insbesondere beziiglich Materialfluss, Datenfluss und Organisation analysieren und optimieren.
Logistikerinnen und Logistiker EFZ gestalten Kommissionierlager mit geeigneten Nachschub- und Kommissioniergangen und ergonomischer Entnahme der Waren (z.B. pick by voice, pick by light, pick by vision usw.). Sie
analysieren im Betrieb die Kommissionierwege und —zeiten und erarbeite Vorschlage zur Verbesserung.

Leistungsziele BFS Sem Leistungsziele Betrieb Sem Leistungsziele iiK

Ich beschreibe die drei Bereiche des Kommissioniersystems
Materialfluss, Datenfluss und Organisation; deren

H3.1  Verknupfung und die Auswirkung auf die 4-5
Kommissionierleistung. (K3)

Ich unterscheide die verschiedenen Tatigkeiten der
Kommissionierung und ordne sie den richtigen Teilzeiten zu.

H3.2 K2)

4-5
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Logistiker/-innen EFZ
Modell-Lehrgang EFZ

Ich erklare die Kategorien der Fordermittel und nenne
H3.3 | Beispiele zu jeder Kategorie. (K2). 4-5
Ich beschreibe die Férderer und Férdereinrichtungen sowie
Hebezeuge und erklare anhand von Beispielen die
H3.4 . . - . 4-5
Einsatzgebiete und Verwendungsmadglichkeiten. (K2)
Ich erklare die Faktoren, welche die Durchlaufzeit eines Ich gestalte ein einfaches Kommissionierlager mit geeigneten
H3.5 Kommissionierauftrages beeinflussen. (K2) 4-5 Nachschub- und Kommissioniergangen. (K4) 3-5
: I e . Ich erfasse und berechne meine eigenen Kommissionierwege Ich erfasse und berechne meine Kommissionierwege und -
Ich zeige anhand von Fallbeispielen die Moglichkeiten zur . . o o . . . . e - . .
H3.6 | Verkiirzung der Kommissionierwege und -zeiten auf. (K4) 4-5 und -zeiten, identifiziere Optimierungspotential und ergreife 3.5 zeiten, identifiziere Optimierungspotential und ergreife 5
: 9 9 ’ die entsprechenden Massnahmen. (K3) Massnahmen zur Optimierung. (K3)
Ich berechne den proz.enjcua‘len Ant?ll der Tgllzeltgn an der Ich beurteile das Kommissioniersystem meines Betriebes und
H3.7 Gesamtzeit der Kommissionierung, interpretiere die Resultate 4-5 | mache Vorschldge zur Optimierung. (K4) 3.5
) und schlage Optimierungsmaoglichkeiten vor. (K4) 9 P 9
Ich erkenne Schwachstellen bei Datenfluss und Organisation : o
und beschreibe Verbesserunasmassnahmen in der Ich leite Daten zum Warenfluss und zur Kommissionierung
H3.8 . 9 4-5 | nach betrieblichen Vorgaben weiter. (K3) 3-5
Kommissionierung. (K4)
Ich informiere die vorgesetzte Stelle bei Unterbruch des
elektronischen Datenflusses und ergreife Massnahmen nach
H3.9 i 3-5
betrieblichen Vorgaben. (K3)
Ich trage nach einem Unterbruch des elektronischen
Datenverkehrs Daten nach und Uberprife die
H3.10 Ubereinstimmung der Warenbestidnde mit den elektronischen | 3-5
Daten. (K3)
Ich ergreife bei der Kommissionierung Massnahmen zur
H3.11 Sicherstellung des Gesundheitsschutzes, der Ergonomie, der 3.5
’ Wirtschaftlichkeit und der Arbeitssicherheit. (K3)
Ich mache Vorschlage zur Optimierung des Nachschubes aus
dem Reservelager (Standort, Zeitpunkt der Bereitstellung,
H3.12 3-5
Mengen, usw.). (K3)
Logistics moves the world — move with us! Seite 27 25.06.2024




	Handlungskompetenz a1 – Logistikaufträge entgegennehmen
	Handlungskompetenz a2 – Logistikaufträge planen und organisieren
	Handlungskompetenz a3 – Mitarbeitende der Logistik zu Ihrem Arbeitseinsatz instruieren.
	Handlungskompetenz a4 – Arbeitsmittel zum Logistikauftrag prüfen und bereitstellen.
	Handlungskompetenz b1 – Anliegen im Bereich Logistik von Kundinnen und Kunden entgegennehmen, bearbeiten oder weiterleiten.
	Handlungskompetenz b2 – Die Qualität und Effizienz der eigenen Arbeit in der Logistik optimieren.
	Handlungskompetenz b3 – Logistikprozesse optimieren
	Handlungskompetenz b4 – Reststoffe und Abfälle nach Materialkreisläufen sortieren, lagern und der Entsorgung oder dem Recycling zuführen.
	Handlungskompetenz b5 – Informationen zu den Logistikaufträgen und -prozessen dokumentieren.
	Handlungskompetenz c1 – Güter im Logistikprozess annehmen
	Handlungskompetenz c2 – Güter abladen und kontrollieren
	Handlungskompetenz c3 – Güter umschlagen
	Handlungskompetenz c4 – Güter einlagern und das Lager pflegen
	Handlungskompetenz c5 – Gefahrgut erkennen, umschlagen und transportieren
	Handlungskompetenz c6 – Den Güterbestand eines Lagers oder den Reservebestand erheben
	Handlungskompetenz c7 – Güterbedarf festlegen und Güter bestellen oder den Bedarf melden
	Handlungskompetenz d1 – Güter kommissionieren und bereitstellen
	Handlungskompetenz d2 – Begleitdaten und -informationen zu den auszuliefernden Gütern erfassen und übermitteln.
	Handlungskompetenz d3 – Güter disponieren und Touren planen.
	Handlungskompetenz d4 – Güter auf Transportmittel verladen und für den Transport sichern.
	Handlungskompetenz d5 – Güter den unterschiedlichen Kundengruppen übergeben und liefern.
	Handlungskompetenz d6 – Beschädigte oder zurückgewiesene Güter und Gebinde entgegennehmen und Retouren bearbeiten.
	Handlungskompetenzbereich g: Lagern von Waren
	Handlungskompetenz g1 – Waren annehmen und umschlagen sowie Güterbestände nachführen
	Handlungskompetenz g2 – Waren einlagern und das Lager optimieren
	Handlungskompetenz g3 – Warenbestände und -fluss im System erfassen und Daten auswerten.
	Handlungskompetenz g4 – Warenbedarf festlegen und die Lieferbereitschaft optimieren
	Handlungskompetenzbereich h: Kommissionieren von Waren
	Handlungskompetenz h1 – Waren kommissionieren und visuell kontrollieren
	Handlungskompetenz h2 – Kommissionierte Waren für den Transport vorbereiten und verladen.
	Handlungskompetenz h3 – Kommissioniersysteme insbesondere bezüglich Materialfluss, Datenfluss und Organisation analysieren und optimieren.

